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Gründau-Lieblos (hac). Der Ge-
sangverein Harmonie Lieblos hat 
am Wochenende ein großes Som-
merfest auf dem Hof von Bauer 
Würfl gefeiert. Neben den heimi-
schen Sängern waren auch einige 
Gastchöre angereist, um die Besu-
cher musikalisch zu unterhalten.  

 
Mit dem Termin blieb die Harmo-

nie ihren Gewohnheiten treu. Er 
war bereits lange vor der Absage 
des Fahrradsonntags „Kinzigtal to-
tal“ geplant gewesen und wurde 
beibehalten. Üblicherweise wurde 
am Vorabend die aufgebaute Infra-
struktur genutzt, um im Vereins-
kreis zu feiern, jetzt wurde kurzer-
hand der Sonntag zum „Fahrrad-
freien Sonntag“ umgestaltet und 
weitergefeiert. 

Den musikalischen Auftakt am 
Samstagabend bildete der gemisch-
te Chor der Harmonie 

„Sing’n’Swing“ unter Leitung von 
Patrick Schauermann. Dieser hatte 
auch noch weitere von ihm geleitete 
Chöre im Gepäck, so „PopChorn“ 
aus Erlensee, die „Mondays“ aus 
Ronneburg, „New Inspiration“ aus 
Wolferborn und den Männerchor 
„Cantate!“ aus Geislitz. Von der 
Harmonie trat auch die Gruppe „Li-

moncellis“ unter Leitung von Sylva-
na Östreich auf, die den ebenfalls 
von ihr geleiteten Chor „WirSing“ 
der Sängerlust Roth mitgebracht 
hatte. Die weiteren Gruppen der 
Harmonie kamen auch zum Einsatz, 
so der Männerchor, die A-cappella-
Formation „Takt9“ und der jährlich 
neu aufgelegte Projektchor „Re-

boot“. Am Sonntag wurden die 
Sänger dann von den Landfrauen 
unterstützt. Diese hatten wieder 
viele selbstgebackene Kuchen mit-
gebracht, um eine große Auswahl 
anzubieten. Daneben unterhielten 
sie die Besucher mit ihrer Linedan-
ce-Gruppe, die immer mehr Zulauf 
erhält.

Harmonie Lieblos feiert mit Gastchören ein stimmungsvolles Wochenende auf dem Hof von Bauer Würfl

Sommerfest im Zeichen des Chorgesangs

Der Männerchor der Harmonie Lieblos mit Dirigent Schauermann und dem Vorsitzenden Matthias Würfl. FOTO:  SCHRICKER

Linsengericht-Geislitz (mya). Mit 
dem traditionellen Sommerendfeu-
er hat der Schützenverein Geislitz 
die warme Jahreszeit verabschie-
det. Mitglieder, Freunde und Ver-
treter anderer Ortsvereine kamen 
zusammen, um in geselliger Runde 
den Sommer ausklingen zu lassen. 

Bei herzhaften Steaks und Grill-
würstchen sowie Klosterbier vom 
Kreuzberg genossen die Gäste ei-
nen stimmungsvollen Abend. Der 
Verein nutzte die Gelegenheit, um 
auf ein erfolgreiches Jahr zurückzu-
blicken – und zugleich einen Aus-
blick auf kommende sportliche He-
rausforderungen zu geben. 

Der Vorsitzende Dr. Stefan 
Meudt hob besonders die sportli-
chen Erfolge hervor: Vereinsmit-
glied Nikolaus Stemper, amtieren-
der Hessenmeister in den Diszipli-
nen Luftpistole Auflage und KK-

Sportpistole Auflage der Senioren, 
gehört zu den Aushängeschildern 
des Vereins. Im vergangenen Jahr 
gewann die Mannschaft des Schüt-
zenvereins Geislitz bei den Deut-
schen Meisterschaften in Luftpistole 
Auflage den ersten Platz. Auch in 

diesem Jahr treten die Schützen 
wieder mit einer Vierer-Mannschaft 
sowie in den Einzelwettbewerben 
Sportpistole und Freie Pistole an. 

„Unser Verein bietet eine große 
Bandbreite an Disziplinen – von 
Kleinkaliber über Luftpistole bis hin 

zu Großkaliber, sowohl Lang- als 
auch Kurzwaffen“, erklärte  
Dr. Meudt. Die Schießstände seien 
modernisiert worden, für Luftdruck-
waffen stehe nun eine elektronische 
Zähleinrichtung zur Verfügung. 

Der stellvertretende Vorsitzende 
Jens Müller betonte zudem den er-
zieherischen Wert des Sports: 
„Schießen ist ein konzentrationsför-
dernder Sport, bei dem gerade Ju-
gendliche lernen, Verantwortung 
zu übernehmen.“ Interessierte kön-
nen beim Probeschießen einen ers-
ten Eindruck gewinnen; Kontaktda-
ten sind im Internet unter 
www.schuetzenverein-geislitz.de zu 
finden 

Bei guter Stimmung ließen die 
Besucher den Abend schließlich am 
Lagerfeuer ausklingen – ein rund-
um gelungenes Fest zum Abschluss 
des Sommers.

Sommerendfeuer in Geislitz: Gemütliches Beisammensein mit Rückblick und Ausblick 

Schützen verabschieden die warme Jahreszeit

In geselliger Runde lässt der Schützenverein Geislitz beim Sommerendfeuer die 
warme Jahreszeit ausklingen. FOTO:  ARDALAN

Gründau-Lieblos (hac). Am Sams-
tag ist die bereits vierte Auflage des 
Wanderevents „Keine Gnade für die 
Wade“ am Bürgerhaus Lieblos ge-
startet. Bereits um 7 Uhr schickten 
Schirmherr Landrat Thorsten Stolz 
und Bürgermeister Markus Kern die 
ersten Wanderer auf den Weg, um 
die Strecke von 60 Kilometern zu-
rückzulegen. 

 
Als weitere Strecken waren 42, 30 

und 15 Kilometer im Angebot. Auf 
jeden Teilnehmer wartete im Ziel ei-
ne Medaille, eine Urkunde und ein 
„Finisher-Getränk“.  

Organisator Hannes Schulz von 
der Gemeinde Gründau zeigte sich 
erfreut über die positive Resonanz 
auf das von ihm geschaffene For-
mat. Alle 700 verfügbaren Tickets 
waren frühzeitig verkauft. Viele 
Wanderer hatten auch weite Stre-
cken, so zum Beispiel aus Dresden, 
in Kauf genommen, um teilnehmen 
zu können. Das Wetter meinte es ei-
nigermaßen gut, lediglich ein klei-
ner Schauer am Vormittag trübte die 
Stimmung. 

Viele ehrenamtliche Helfer unter-
stützten Schulz bei der Durchfüh-
rung der Veranstaltung. So beteilig-
ten sich in diesem Jahr auch die Ge-
meinden Linsengericht und Bieber-
gemünd an dem Wanderevent. Lin-
sengericht stellte im Rahmen seiner 
Jubiläumsfeier Verpflegungsstatio-
nen am Hufeisen und am Rathaus in 
Altenhaßlau. In Biebergemünd-Lan-
zingen versorgten die Feuerwehr 
und der Obst-und Gartenbauverein 

die Wanderer, unter anderem mit 
„Bieberer Wadenbeißern“ und fri-
schem Obst. Auch die Günthers-
mühle der Offenbacher Naturfreun-
de stand zur Verfügung.  

Auf Initiative der privaten Unter-
stützerin Anna Schröder war ein 
Verpflegungspunkt am Molkenberg 
in Bad Orb eingerichtet worden. Im 
Gelnhäuser Stadtgarten sorgte das 
Team vom Mehrgenerationenhaus 
Anton für das leibliche Wohl, für 
Spaß sorgte Didi Iffland von der 
Künstleragentur Andersland als 

„Wadenpolizist“.  
Neu in diesem Jahr war, dass 

auch die mitlaufenden Hunde aus-
gezeichnet wurden. Sie erhielten ei-
ne kleine Medaille für „Fellmar-
schierer“. 

„Die Strecke war diesmal sehr ab-
wechslungsreich, bis in den Spessart 
hinein“, kommentierte eine Teilneh-
merin im Gespräch mit der GNZ, 
„jedoch waren ganz schön viele Hö-
henmeter zu bewältigen, es ging 
ständig auf und ab“. Einhellige Aus-
sage vieler Wanderer war: „Nächs-

tes Jahr sind wir wieder dabei.“ 
Es waren dieses Mal einige be-

dauerliche medizinische Notfälle zu 
beklagen. Ein Teilnehmer, der die 
kurze 15-Kilometer-Strecke absol-
viert hatte, erlitt im Ziel einen Herz-
infarkt, konnte aber durch die an-
wesenden Rotkreuzler schnell ver-
sorgt werden. Zudem kam es an ei-
nem Punkt an den beiden langen 
Strecken zu mehreren Hornissensti-
chen, von denen auch welche im 
Krankenhaus behandelt werden 
mussten.

Vierte Auflage von „Keine Gnade für die Wade“ lockt viele Teilnehmer nach Lieblos
700 Wanderer im Auf und Ab

Landrat Thorsten Stolz (l.) und Bürgermeister Markus Kern (r.) mit dem Orgateam um Hannes Schulz (3. v. r.). FOTO: SCHRICKER 

Linsengericht (re). Im Frühjahr ha-
ben die Vorsitzenden der Männer-
chöre aus Geislitz und Lützelhausen 
mit Bürgermeister Albert Unger-
mann gewettet: Beide Chöre wollen 
zur Feier des Jubiläums „55 Jahre 
Linsengericht“ mit mindestens  
55 Männern gemeinsam auf der 
Bühne stehen. Nun steht die Einlö-
sung der Wette an.  

 
Es geht um einen Liter Bier für je-

den Sänger. Dazu veranstaltet die 
Sängerlust Lützelhausen gemein-
sam mit dem Männerchor der Sän-
gervereinigung Geislitz am Sams-
tag, 20. September, ein Konzert im 
Bürgersaal Eidengesäß. Ab  
19.30 Uhr tritt der Projektchor  
„55 Männer Linsengericht“ mit Un-
terstützung weiterer Sänger auf, um 
die Wette zu gewinnen. Als Gast-
chöre haben der Männerchor der 
Harmonie Kassel sowie die Män-
nerstimmen Freigericht zugesagt. 

Der Projektchor trägt ein breites 
Repertoire von Klassikern wie 
„Frisch gesungen“ bis hin zu mo-
dernen Stücken wie „Sweet Caroli-
ne“ vor. Passend zum Anlass gibt es 
auch ausreichend Getränke und Es-
sen. Die beiden Chöre freuen sich 
auf zahlreiche Besucher.    

Wette zwischen Chören 
und Bürgermeister – 
Einlösung steht an

55 Männer  
für Linsengericht

Gründau (re). Die Niedergründauer 
Musik- und Vogelschutz-Vereini-
gung veranstaltet am Sonntag,  
21. September, ein Boule-Turnier 
für Jedermann. Beginn ist um  
10 Uhr. Gespielt wird in Dreier-
Mannschaften. Das Turnier findet 
auf dem Vereinsgelände des Petan-
que-Clubs Gründau in Rothenber-
gen, Wiesenstraße 18a, statt. Voran-
meldung unter Telefon 06058/2852. 

Boule-Turnier 
für Jedermann

Linsengericht-Lützelhausen (re). 
Einen neuen Kurs „Präventive Rü-
ckenschule“ startet der Turnverein 
Lützelhausen heute um 19 Uhr in 
der Turnhalle „Auf dem Berg“. Be-
scheinigungen für Krankenkassen 
sind möglich. Anmeldung in der 
ersten Stunde oder bei Käthe Desch 
unter Telefon 06051/66553. Schnup-
perstunden sind jederzeit möglich.

Präventive 
Rückenschule

Linsengericht-Altenhaßlau (re). 
Die Linsengerichter Wanderfreunde 
treffen sich am  Donnerstag,  
18. September, um 9 Uhr am Feuer-
wehrgerätehaus in Altenhaßlau. 
Geplant ist eine Wanderung nach 
Eidengesäß zur Gaststätte „Dorf-
krug“. Alle interessierten Wander-
freunde sind eingeladen.

Wanderung des 
TV Altenhaßlau

Linsengericht-Eidengesäß (re). 
Am Mittwoch, 17. September, öffnet 
das Café Weiße Taube in Eidenge-
säß wieder ab 14.30 Uhr seine Tü-
ren. Dort sind dann wieder die viel-
fältigen und lebensfrohen Bilder 
von Andreas Bohlender zu sehen, 
die Natur, Tiere und Landschaften 
zeigen. Das Café Weiße Taube lädt 
zu Begegnungen und Gesprächen 
bei Kunst, Kaffee und Kuchen ein. 

Morgen in Eidengesäß

Kunst, Kaffee 
und Kuchen


